
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 30

Artikel: Die Brüder Dufaux

Autor: Hug, Martin

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751867

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751867
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


940 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 30

Die Brüder Dufaux
Die ersten erfolgreichen Flngzenghoiistrnhteure und
Flieger der Schweiz

Bei jeder Gelegenheit feiert Amerika die Brüder
Wright, Deutschland die Brüder Lilienthal, Frank-

reich die Brüder Voisin als die ersten großen Pioniere
des Flugwesens. Und in der Schweiz, da hat man schon

längst vergessen, daß die Brüder Armand und Henri
Dufaux die ersten erfolgreichen Flugzeugkonstrukteure
und Flieger unseres Landes waren. Die Arbeiten und Er-
folge dieser beiden Schweizerpioniere der Flugtechnik
sind von so großer Bedeutung, daß man es nicht begrei-
fen kann, wie sie im eigenen Lande bisher einfach ver-
kannt und vergessen werden konnten. Armand (geb.
1883) und Henri (geb. 1880) Dufaux waren die Begrün-
der der bekannten Motorradfabrik Motosacoche in Genf.
1900 wandten sie sich der Flugtechnik zu. Was sie auf
diesem Gebiete speziell Hervorragendes geschaffen und ge-
leistet haben, das zeigen wir in einigen Bildern und sagen

es kurz in den diesen beigesetzten Erläuterungen, Im
Auslande wurden die Arbeiten der beiden Schweizer

Flugzeugkonstrukteure schon vor mehr als 30 Jahren in
allen Fachkreisen hoch geschätzt, und ihr Schrauben-

fliegermodell von 1904/05 war für würdig befunden, in
der Abteilung Flugtechnik des Conservatoire des Arts et
Metiers in Paris, neben Aders Avion, dem Kanalflugzeug
Blériots etc. für die Nachwelt aufbewahrt zu werden.
Wenn jetzt in den Tagen des großen Zürcher Flug-
meetings unsere Schweizerpiloten mit der internationalen
Fliegerelite um die Siegespalme kämpfen, dann wollen
wir uns dessen erinnern, daß es die Brüder Armand und
Henri Dufaux waren, welche als erste Schweizer Flug-
Zeugkonstrukteure und Flieger vor mehr als 33 Jahren
einen erfolgreichen Kampf um die Lösung der großen
Probleme der Fliegerei führten. Afartz'n 77«g.

Die ersten erfolgreichen schweizerischen Flug-
Zeugkonstrukteure und Flieger Armand
(links) und Henri (rechts) Dufaux. Das Bild
wurde unmittelbar nah der Landung Armand
Dufaux, nah seinem Fluge über den Genfer-
see am 28. August 1910 aufgenommen.

Armand (a gazzche) et TLenri D«/awx
(à droite) photographié* aprè* /e«r *«r-
vo/ d« /ac Léman, /e 2# ao«t 7920.

1907 bauten die Brüder Dufaux ihren 120 PS-Flugmotor in ein ebenfalls von ihnen
konstruiertes, für die damalige Zeit riesiges Flugzeug, ein Tandem-Dreidecker von 60

Quadratmeter Tragfläche ein. Bei dem ersten Flugversuche im Juli 1908 auf dem Exerzier-
felde von Bière wurde dieses Flugzeug stark beshädigt. Bild: Das havarierte Flugzeug.

Le *econd apparei/ de* /rère* D«/awx, con*trwit en 7907: LH trip/an-hip/ace toi/é
de 60 mL Ate premier e**ai de cet «avion géant*, i/ Fahime, gravement endommagé,
*«r /a p/aine de Pière (7905).

Den größten Erfolg, den die Brüder Dufaux mit ihrem dritten Flugzeug erzielten, war die Gewinnung des

Perrot-Duval-Flugpreises von Fr. 5000.— für einen Längsflug über den Genfersee. Armand Dufaux, der jüngere der
beiden Brüder, führte ihn aus. Am frühen Morgen des 28. August 1910 startete er bei Noville in der Nähe der

Rhonemündung, flog in 50—100 Meter Höhe dem Seeufer entlang bis nach Genf, beschrieb dort eine Kurve und
landete, zwischen zwei Telegraphenstangen durchfliegend, auf dem kleinen Felde La Gabiule. Es war dies die erste
große Flugtat eines Shweizerfliegers auf einem Flugzeug einheimischer Konstruktion. Unser Bild zeigt Armand
Dufaux mit seinem Flugzeug über dem Genfersee unmittelbar vor der Landung zwischen Versoix und Genthod.
Anläßlih dieses sensationellen, ersten Distanzfluges in der Schweiz, bei dem erstmals ein Shweizersee überflogen
wurde, legte Dufaux die 66 Kilometer in der Luftlinie messende Strecke in 56 Minuten 6 Sekunden zurück.

S«r /e troi*ième avion de contraction D«/a«x, Armand tente ane îraver*ée /ongit«dina/e d« /ac Léman et *'adj«gc
/e Prix Perrot-D«va/ de 5000 /ranc*. A /'a«he d« 25 ao«t 7970, i/ prend /e départ de Novi//e(*«d de Ki//ene«ve) et

*«rvo/e ie /ac en direction de Genève à «ne ha«te«r de 50—700 metre*. Arrive a Genève, i/ /azt «n co«de *«r
Genthod et atterrit entre de«x poteanx fé/égraphiçne* d« pré de /a Gahizz/e, ayant convert /e* 66 hi/ometre* d«

trajet en 56 minnfe* 6 *econde*.

In Mai 1905 führten die Brüder Dufaux
mit einem Versuchs-Flugmotor von 3 Vio
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PS, den sie in ein Schraubenfliegermodell
einbauten, vor der aviatischen Kommis-
sion in Paris Versuche aus, welche die
aeronautische Fachwelt in Staunen und
Begeisterung versetzten. Auf Grund dieser Experimentalerfolge konstruierten sie den oben
abgebildeten 20zylindrigen Flugmotor von 120 PS, der nur ein Gewicht von 85 Kilogramm
oder ca. 700 Gramm pro Pferdekraft hatte. Die Schöpfung war, wie sich die damalige Fach-
presse ausdrückte, ein Meisterwerk in der Motorentechnik, die ihrer Zeit weit vorauseilte.

£n mai 7905, /e* /rère* D«/a«x con*tr«i*ent «n motewr de U/zo FL P. <?«'// montent
*«r /'hé/icoptère pré*enté à /a Commi**ion d'Ptnde d'Aviation de Pari*. Un pen
p/«* tard, i/* mirent en chantier zzn motezzr de 20 cy/. et 720 PL P. dont /e pozd*
n'excédait pa* 55 hg., *oit 700 gramme* par 77. P. Cette réa/i*ation d'«ne merveiZ-
/e«*e techni^we con*fiî«a à /'épogwe «n /ormz'dah/e progrè* dan* /a *cience de Pair.

Am 21. Mai 1911 wurde dieser an der Landungsstelle von Armand Dufaux anläßlich seines
Fluges über den Genfersee vom 28. August 1910 errichtete Gedenkstein feierlich eingeweiht. Es ist
dies das erste Denkmal, das zu Ehren eines Schweizerfliegers für eine große Flugtat errichtet wurde.

Le 27 mai 2977, /e monnmenî érigé à /a Gahz'n/e à /a mémoire de /'exp/oit de* /rère* Dw/a«x
e*t inangnré. C'e*t /e premier monnment gwi /«t é/evé à de* aviatezzr* *«i**e*.

Das dritte Flugzeug der Brüder Dufaux war der 1909 gebaute Rumpfdoppeldecker von 8,75 m Spannweite, 8,50 m
Länge, 14 Quadratmeter Tragfläche und 210 kg Gewicht. Mit diesem ersten schweizerischen Flugzeug erzielten Armand
und Henri Dufaux, sowie die Schweizerpiloten Taddeoli, Failloubaz und Durafour 1910/12 namhafte Erfolge. Es war
dies auch der Flugzeugtyp, mit dem im Januar 1911 die ersten Militärflugversuche in der Schweiz unternommen wurden.

Le troi*ième apparei/ de* /rère* Lhz/anx (7909) me*«rait 5,5 m. de /ong et pe*az7 270 hi/o*. C'e*Z *«r cet apparei/
#«e /e* Dw/a«x, Taddeo/i, £ai//owhaz et D«ra/owr obtiennent, entre 2970/22, /ear* premier* ré*«/tat*. C'e*t éga/e-
ment *ztr cet apparei/ #«e /»t procédé, en 2977, «/< premier e**ai d'aviation mi/itaire *«i**e.

Le* /rère*
Le* Américain* ne rnangnent pa* «ne occ«*iorz de /éter /e* /rère* Wright; /e *o«~
venir de* /rère* Eoi*in en Prance, ce/«i de* /rère* Li/ientha/ en A//emagne e*t
/oin d'être onb/ié. L'n 5«i**e, par contre, o« no«* compton* éga/ement de«x de*
p/«* grand* pionnier* de /'aviation, gwi par/e encore de* /rère* Dn/anx? 7/enri
D«/a«x (né en 7550) et *on /rère Armand (né en 7553) /«rent /e* /ondate«r* de
/'«*ine «47oto*acoche» à Genève. £)è* /'an 7970, i/* commencent à *'intére**er a
/'aviation et con*tr«i*ent par /a *«ite p/«*ie«r* protype* d'avion. Le* ingénie«*e*
*o/«tion* <j«'i/* tronvent, /e* amé/ioration* technigne* gn'i/* apportent ont a«**i-

tot «ne grande réperc«**ion à /'étranger. Le«r rnodè/e d'hé/z'coptère de 7904/05
e*t «ne innovation *i remarc/nab/e </«'i/ *e tronve encore pré*entement con*ervé
a« Con*ervatoire de* Art* et Afétier* de Pari* avec /e* avion* de* Ader, de*
P/ériot, et antre*.
A« moment on va *'o«vrir à Znricb «n grand meeting internationa/ d'aviation,
no«* avon* j«ge hon de rappe/er /e *o«venir de ce* de«x con*tr«cte«r*, de ce*
de«x pionnier* de /'aviation *«i**e dont /e* expérience* ont e« «ne *i grande
in//«ence *«r /a *cience de /'air.
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